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Eröffnung des reichrlsndlscheu
Laudkags.

Straßburg i. E., 6. Dez. Der Landtag für
Elsaß - Lothringen wurde heute vom
Statthalter mit einer Rede eröffnet , in der
er u . a . folgendes ausführte :

„Meine Herren !
Was die allgemeine Finanzlage des

Landes angeht , so gestaltete sich der Abschluß des
vergangenen Rechnungsjahres insofern günstiger,
als von der zur Herstellung des Gleichgewichts im
außerordentlichen Etat vorgesehenen Anleihe von
rund 3 Millionen Mark nur 31V 000 -R beheben
werden mußten . Dieses erfreuliche Ergebnis ist
nicht so sehr die Folge größerer Ergiebigkeit der
Einnahmequellen , als hauptsächlich dem Umstande
zuzuschreiben, daß die Ausgabeüberschreitungen
ganz wesentlich geringer waren als in den letzten
Jahren . Nach den bisherigen Ergebnissen wird
ein ähnlich günstiger Abschluß für das laufende
Rechnungsjahr kaum erwartet werden dür¬
fen, da ihm neben den beträchtlichen, durch die
Einführung der Verfassung erforderlich gewordenen
Mehrausgaben der Ausfall zur Last fällt , welcher
durch den mit Zustimmung der Landesvertretung
den Winzern für das Jahr 1910 bewilligten Grund -
steuererlaß verursacht wurde .

Der dem Landtag alsbald zugehende Entwurf
eines Landeshaushaltsetats für das
Rechnungsjahr 1912 ist , der Finanzlage Rechnung
tragend, mit tunlichster Sparsamkeit
aufgestellt und unter Zurückstellung aller nicht un¬
bedingt dringlichen Ausgaben ohne eine wesentliche
Steuermehrbelastung ins Gleichgewicht gebracht
worden. Auf die in den letzten Jahren notwendig
gewordenen Steuerzuschläge konnte dabei nicht
verzichtet werden .

Die nach Lage der geltenden Gesetzgebung un¬
vermeidliche ungleichmäßige und deshalb teilweise
ungerechte Wirkung dieser Zuschlagsbesteuerung
auf die einzelnen Steuerpflichtigen einerseits und
andererseits die Notwendigkeit , die zur Erfüllung
wichtiger, auf die Dauer nicht mehr aufschieb -
barer Aufgaben erforderlichen Mittel bereit zu
stellen, machen die alsbaldige Inangriffnahme der
seit längerer Zeit bereits in Aussicht genommenen,
durch die Revision der Verfassung verzögerten
Reform der direkten Steuern dringend
notwendig. Dem Landtag werden deshalb unver¬
züglich die Entwürfe eines Einkommensteuer¬
gesetzes, eines Gesetzes wegen Abänderung von
Gesetzen über direkte Steuern und eines Gesetzes
über die Gemeinde - und Bezirkszuschläge zu den
direkten Steuern zugehen.

Eine weitere , umfangreiche , im allgemeinen
Staatsinteresse dringliche Vorlage , die dem Land¬
tage baldigst zugehen soll , bezweckt eine organische,
tunlichst nach einheitlichen Gesichtspunkten durch¬
geführte Neuregelung des Besoldungs¬
rechts für die Landesbeamten unter
Ausgleichung der zurzeit vielfach bestehenden Un¬
gleichheiten und unter Anpassung der Gehalts -
oezüge an die durch die allgemeine Preissteigerung
gerechtfertigten Anforderungen . Gleichzeitig da¬
mit wird eine, die Aufbesserung der Lehrergehälter
betreffende Gesetzesvorlage unterbreitet werden .

Die durch die Besoldungsreform entstehenden
Mehrausgaben werden sich auf etwa anderthalb
Millionen Mark belaufen und sollen für das
Jahr 1912 aus den Mehrerträgnissen der ordent¬
lichen Einnahmen gedeckt werden , die bei Annahme
der Stempelgesetznovelle eine Steigerung um etwa
eine Viertel -Million Mark erfahren werden . In¬
soweit in den folgenden Jahren bis zur Durch¬
führung der Steuerreform der Mehrbedarf
durch eine Erhöhung der Einnahmeansätze nicht
gedeckt werden kann , wird allerdings , vorüber -
ehend , eine mäßige Erhöhung der Zuschläge zu
en direkten Steuern nicht zu vermeiden sein.
Im Verfolg des Artikels II Z 22 des Verfas¬

sungs -Gesetzes wird der Entwurf eines Gesetzes
vorgelegt werden , welches die den Mitgliedern des
Landtags zu gewährende Entschädigung
regelt.

Weiterhin wird der vom Landesaussckuß nicht
verabschiedete Gesetzentwurf einer Aenoerung
des Sparkassengesetzes zur Beschluß¬
fassung zugehen, nachdem diejenigen Sparkassen ,für deren Verbindlichkeiten eine oder mehrere
Gemeinden die Bürgschaft übernehmen , von der
Ctaatsdepositenverwaltung völlig losgelöst und
unter den erforderlichen Vorsichtsmaßregeln volle
Selbständigkeit in der Anlage ihrer gesamten Be¬
stände erhalten sollen.

Die bisherige Verbindung mit den Bürgschafts¬
nassen war für die Landesverwaltung nachteilig.
Die Neuregelung wird aber nicht nur diesen
Nachteil beseitigen , sondern auch dem Interesse
der sparenden Bevölkerung dienen und zur För¬
derung des Real - und des Personalkredits im
Lande beitragen .

Ferner wird der im vorigen Jahre unerledigt
gebliebene Gesetzentwurf betreffend den haus¬
wirtschaftlichen Fortbildungsunter -
richt für Mädchen unterbreitet werden .

In seiner letzten Tagung hat der Landesausschutz
die Regierung um Vorlage eines Gesetzentwurfes
ersucht, durch welchen § 1 Abs . 1 des Gesetzes vom
n- Juli 1991 , betreffend den Beitrag von Gemein¬
den mit staatlicher Polizeiverwaltung , zu den
Kosten dieser Verwaltung dahin abgeändert werde,
daß der Beitrag der drei Städte Straßburg ,
Metz und Mülhausen eine Erhöhung um etwa
1V Prozent erfahre .

Nachdem für die Landesbeamten die Höhe der
Tagegelder und Fuhrkosten durch die Kaiserliche
Verordnung vom 25 . August 1999 neu geregelt
worden ist, bedarf es auch für die Bezirksbeamten ,Notare und Gerichtsvollzieher , für welche in dieser
Beziehung noch das Gesetz vom 3. Februar 1872
woßgebend ist, einer neuen gleichheitlichen Rege-

Das bisherige elsaß- lothringische Ausführungs¬
gesetz zum Reichs - Viehseuchengesetz
wird mit der Neuregelung des Gegenstandes durch
das voraussichtlich demnächst in Kraft tretende
Reichsgesetz vom 26. Juni 1999 hinfällig , weshalb
der Entwurf eines neuen reichsländischen Ausfüh¬
rungsgesetzes in der bevorstehenden Tagung vor¬
gelegt wird .

In Aussicht genommen ist außerdem die Vorlage
eines Gesetzentwurfs , betreffend die anderweitige
Regelung der Zustellungen von Amts wegen.

Weiter wird der in der letzten Tagung des Lan¬
desausschusses nicht mehr zur Verabschiedung ge¬
langte Entwurf eines Gesetzes, betreffend die
Aenderung des Stempelgesetzes , der
die Anpassung an die zwischenzeitlich in Kraft ge¬
tretene Gesetzgebung, sowie eine mäßige Erhöhung
der Stempeleinnahmen bezweckt, unverändert vor¬
gelegt werden .

Weiter wird der Entwurf eines Gesetzes, betref¬
fend die Losgesellschaften , die Veräuße¬
rung von Inhaberpapieren mit Prämien und den
Handel mit Lotterielosen vorgelegt werden , der die
Einschränkung einer Reihe auf dem Gebiet des
Lotteriewesens bestehenden Mißstände bezweckt.

Voraussichtlich wird auch noch entsprechend einem
lang gehegten und geäußerten Wunsche des
Apotheker st andes nach einer Standesoer -
tretung ein Gesetzentwurf , betreffend die Schaf¬
fung einer Apothekerkammer für Elsaß-
Lothringen , zugehen.

Besondere Aufmerksamkeit wird die Regierung
der Förderung von Gewerbe und Han¬
del , insbesondere der Erhaltung
eines gesunden gewerblichen Mittel¬
standes zuwenden . Unbeschadet des nicht
hoch genug einzuschätzenden Wertes der Selbst¬
hilfe, wie sie namentlich in der Tätigkeit der Hand¬
werkskammer und der Handelskammern zum
Ausdruck kommt , erweist es sich in zunehmendem
Matze als Aufgabe der Gemeinden und vor allem
auch des Landes , das wirtschaftliche Fortkommen
der im Gewerbe und Handel stehenden Bevölke¬
rung zu unterstützen , dazu gehört vor allem die
Vermehrung von Bildungsgelegen¬
heiten , wie Fortbildungsschulen , Kursen » Biblio¬
theken und sodann auch die Aufklärung über die
technischen und organisatorischen Hilfsmittel , die
der Erhöhung der wirtschaftlichen Leistungsfähig¬
keit des Einzelnen dienen . Auf diesen Gebieten
ist Elsaß -Lothringen ohne Zweifel hinter anderen
Staaten , namentlich den übrigen süddeutschen
Gliedstaaten des Reichs zurückgeblieben . Die
Regierung beabsichtigt daher nach Maßgabe der
finanziellen Leistungsfähigkeit des Landes die
staatliche Gewerbeförderunz durch den
Ausbau ihrer Organisation und durch die Bereit¬
stellung erhöhter Mittel weiter auszugestalten .

Die schwere wirtschaftliche Krisis ,
die der einheimische Weinbau infolge des ungün¬
stigen Ertrags der letzten Jahrgänge , und nament¬
lich infolge der Mißernte des verflossenen Jahres
durchzumachen hatte , hat erfreulicherweise eine
Wendung zum Besseren genommen . Die
ungewöhnlich günstigen Witterungsverhältnisse des
Sommers haben nicht nur die Entwickelung der
Reben außerordentlich gefördert , sondern gleich¬
zeitig auch zur Zurückdrängung der Rebkrankhei -
ten und Rebschädlinge vorteilhaft beigetragen . Die
unter diesen Umständen erzielten guten Ergebnisse
lassen erhoffen , daß die Fehlschläge der Borjahre
ausgeglichen und die Schädigungen , welche die ein¬
heimischen Winzer durch eine Reihe von schlechten
Jahren erlitten haben , allmählich geheilt werden .
Die in das Extraordinarium des letzten Landes -
Haushaltsetats eingestellte Summe von 599 999 -K
zur Gewährung von Beihilfen an wein¬
bautreibende Gemeinden ist angesichts
des geringen Umfanges , den das Auftreten der
Rebkrankheiten und Schädlinge in diesem Jahre
angenommen hat , nur etwa zum vierten Teil
aufgebraucht worden . Im Einverständnis mit der
vom Landesausschuß zur Mitwirkung bei der Ver¬
teilung des Bedarfes gewählten Kommission wird
die Regierung vorschlagen, den nicht verausgabten
Rest im nächsten und eventuell in den folgenden
Etatsjahren anderweitig zur Förderung des reichs¬
ländischen Weinbaues zu verwenden .

Die Rheinregulierungsarbeiten auf
der Strecke Straßburg - Sondernheim
sind programmäßig und mit günstigem Erfolg wei¬
ter fortgeschritten .

Die mächtig aufblühende lothringische Industrie
erstrebt die Möglichkeit eines billigen Güteraus¬
tausches durch die Kanalisierung der Mo¬
sel und Saar . Das Reichsgesetz betreffend den
Ausbau der deutschen Wasserstraßen und die Er¬
hebung von Schiffahrtsabgaben in der vom Reichs¬
tag beschlossenen Fassung hat zwar eine alsbaldige
Ausführung dieser Kanalisierung als obligatorische
Aufgabe des Rheinverbandes leider nicht vorge¬
sehen , für den Fall ihrer späteren Ausführung aber
eine finanzielle Beteiligung des Rheinverbandes
unter allen Umständen sicher gestellt.

Da die Verwirklichung jenes großen Unterneh¬
mens immerhin noch in der Zukunft liegt , so
empfiehlt es sich, schon jetzt auf die Oeffnung
eines arideren Wasserweges bedacht zu
sein . Der diesbezügliche, schon im vorigen Jahre
ausgestellte generelle Entwurf über die Kanalisie¬
rung der Mosel von Metz bis Diedenhofen für
Schiffe von 399 Tonnen Tragfähigkeit ist durch
Entwürfe für einen Hafen bei Metz ergänzt wor¬
den .

Infolge der fortschreitenden Senkung der Rhein¬
fohle bei Hüningen müssen am Hüninger Kanals
in den näcksten Jahren Verbesserungsarbeiten vor¬
genommen werden , damit dem Rhein - Rhone -
Kanal auch fernerhin das nötige Speisungswas¬
ser zugeleitet werden kann .

Wegen des in den letzten Jahren wiederholt an¬
geregten Ausbaues des Rhein -Rhone -Kanals ober¬
halb Mülhausen bis zur französischen Grenze für
Schiffe von 399 Tonnen Tragfähigkeit wurden Un¬
tersuchungen darüber eingeleitet , ob und in welcher
Weise gegebenenfalls die nötigen Wassermengen

beschafft werden können . Diese Erhebungen sind
noch nicht abgeschlossen .

Zur Klärung der Frage , ob dem Anschluß der
oberelsässischen Kalibergwerke an
den Rhein -Rhone-Kanal mittelst eines Stichkanals
näher zu treten ist, haben unter Mitwirkung der
beteiligten Bergwerke Erhebungen über die Aus¬
dehnung des Kaligebietes , den Gesamtkalivorrat ,
die Standorte der im Betrieb befindlichen , im Aus¬
bau begriffenen und geplanten Schächte, ihre Lei¬
stungsfähigkeit und mutmaßliche Ausbeute stattge¬
sunden.

Der Statthalter schloß : „Durch die neue Ver¬
fassung ist das Land auf dem Gebiete seiner inne¬
ren gesetzgeberischen Betätigung von den bisherigen
Einschränkungen befreit worden , während die ihm
gleichzeitig zugebilligten Stimmen im Bundesrut
seine direkte Mitwirkung bei den Beschlüssen die¬
ser gesetzgebenden Körperschaft gewährleisten .
Möge die Erkenntnis dieses großen Fortschritts
zu einer fruchtbringxnden parlamentarischen Tätig¬
keit den Ansporn bieten : denn eine Reihe wich¬
tiger Entwürfe harren ihrer verfassungsmäßigen
Erledigung . Ich gebe mich der zuversichtlichen
Hoffnung hin , daß es dem Landtage gelingen
werde , im Verein mit der Regierung die uns
allen , ohne Ansehen der Partei und der Abstam¬
mung , gemeinsam am Herzen liegende Wohlfahrt
des Landes zum Segen seiner friedlichen und er¬
werbstätigen Bevölkerung durch sachliche Arbeit
erfolgreich zu fördern ."

Hierauf erklärte der Statthalter die erste
Sitzungsperiode des Landtags für eröffnet .

Sie karlslochäuschen .
Man schreibt uns : Das „Karlsruher Tagblatt "

hat in der Samstagnummer seinen Lesern Mit¬
teilung gemacht von der Bürgerausschußvorlage ,
die sich mit der Gestaltung des Platzes am Karlstor
befaßt . Wenn diese Borlage vom Bürgerausschuß
angenommen wird , woran kaum zu zweifeln ist,
so ist damit auch den Wachthäuschen am Karlstor
das Urteil gesprochen : sie werden dem Moloch
Verkehr in den Rachen geworfen und unsere Re¬
sidenz ist um ein Bauwerk , das an vergangene
Zeiten erinnert , ärmer geworden . So hat man
das Durlacher Tor vor Jahren geopfert und die¬
sem ist das Ettlinger Tor nachgefolgt, und wie
lange wird es gehen, wird man sagen : Das Mühl¬
burger Tor ist ein Verkehrshindernis , es muß weg .

In anderen Städten und auf dem Lande sucht
man etwas , was an vergangene Zeiten erinnert ,
zu erhalten , selbst wenn es etwas unbequem ist,
und überall ist man bestrebt, den Sinn für Heimat¬
kunde und Ortsgeschichte zu pflegen und dem
Heranwachsenden Geschlechts Bau - und andere
Denkmale zu hinterlassen , die Zeugnis von ver¬
gangenen Tagen abzulegen imstande wären . Nur
hier in Karlsruhe wird niedergerissen , was an
alte Zeiten erinnert . Wahrlich , die verhältnis¬
mäßig junge Stadt hat nicht allzuviele derartige
Bauten , um mit dem Abtragen verschwenderisch
umgehen zu können , und da sollte man doch mit
dem wenig Vorhandenen sparsamer verfahren .

Man sagt wohl, Kunstdenkmäler sind die Karls¬
torhäuschen nicht , und das mag ja seine Richtig¬
keit haben ; aber „ hübsch" sind sie , hat der Kon¬
servator der badischen Altertümer in einer Ver¬
sammlung entgegeimebalten , als es sich um Sein
oder Nichtsein der Häuschen handelte . Wir haben
wohl noch mehr „Hübsch "-Denkmäler in unserer
Stadt , aber von solcher Eigenart ^ wie sie am
Karlstor stehen, keine.

Das Hochbauamt sucht den Schmerz um den
Verlust dieser beiden Erinnerungen an die Ver¬
gangenheit der Stadt Karlsruhe zu lindern durch
die Vorlage eines Planes , nach dem ein neues
Wachgebäude an der Ostseite des Karlsplatzes er¬
stellt werden soll, das sick im Stile an die „hüb¬
schen" Torhäuschen anlehnt : und man muß ge¬
stehen, der Ersatz ist nicht so übel : aber in histo¬
rischer Hinsicht hat diese Herstellung eines Wacht-
hauses absolut keinen Wert : es ist kein Tor¬
gebäude mehr .

Muß denn wirklich das Karlstorgebäude nieder¬
gerissen werden , weil der Verkehr gehemmt
wird ? Ich bin schon oft um 12 Uhr und 2 Uhr
und abends und morgens dort vorbeigegogen und
habe noch nie etwas von lebensgefährlichem Ge¬
dränge bemerkt , und wenn man die ursprüng¬
lich projektierten Wege und Straßen um die Häus¬
chen herumgeführt hätte , so wäre wahrhaftig
Raum übergenug für den Verkehr gewesen. Ich
habe schon in einem früheren Wort zu dieser An¬
gelegenheit auf Speyer und sein Altpörtel hin¬
gewiesen, wo ein großes Torgebäude mitten in
der Hauptstraße steht, und möchte heute auf eine
Historie Hinweisen, wie sie sich in einer Stadt
Mitteldeutschlands — ich glaube , es ist Halle —
mit einem altertümlichen Baudenkmale zugetragen
hat . Da stand auch ein solches Gebäude mitten
in einer verkehrsreichen Straße und bildete nach
der Meinung derer , die sehr für das amerikanisch r
^ imv i» monex zu haben sind , aber weniq Sinn
für Erhaltung des Altherkömmlichen haben , ein
gewaltiges Verkehrshemmnis . Kurz und gut : es
wurde weggesprochen und niedergerrsscn . Das ge¬
schah vor etwa 29 Jahren . Vor einiger Zeit
feierte die Stadt ihr soundsovielhundertjährigcs
Jubiläum und für die Festtage stellte man an der¬
selben Stelle das alte Torgebäude aus Holz und
Pappe usw . wahrheitsgetreu wieder her , und die
Hallenser hatten eine so große Freude , als sie den
alten Bau wieder sahen, daß sie ihn auch nach
den Iubiläumstagen noch stehen ließen , bis Wind
und Wetter ihm den Untergang bereiteten . Kei¬
nem Menschen war es ausgefallen , daß das imi¬
tierte Gebäude während der Festtage und nachker
ein Hindernis für den Berkehr war .

Ich weiß es ja wohl , ich predige tauben Ohren ,
wenn ich für die Erhaltung der „bübschen" Karls¬
torhäuschen ein Wort einlege : aber es soll ni
heißen , es habe niemand diesen beiden Baudenk¬
mälern , die doch immerhin auch Repräsentanten

eines Bauxites sind , eine Träne nachqeweint , und
wenn ich ein Dichter wäre , würde ich sie in einem
Ä . , - ledsgedichte verherrlichen . B . Sck.

AlblLlbahiwerlegimg .
Am Mittwoch, den 29. November d . Js ., fand im

Bahnhofhotel des Stadtteils Rüppurr eine öffent¬
liche Prolestoersammlung wegen der Verlegung der
Endstation der Albtalbahn vom Festplatze in Karls¬
ruhe nach dem neuen Personenbahnhof statt.

Architekt Fischer erössnete die von etwa 300
Personen besuchte Versammlung, zu welcher auch
zahlreiche Ettlinger Herren erschienen waren . Nach¬
dem er die Anwesenden begrüßt und auf die Wich¬
tigkeit der Tagesordnung hingewiesen hatte, erteilte
er dem Referenten, Zeichner Tubach , das Wort .

Herr Tubach gab in klaren sachlichen Zügen einen
Bericht über die Entwicklung dieser Angelegenheit
und stellte an Hand von zahlreichen Beispielen und
statistischem Zahlenmaterial fest , daß eine Verlegung
der Endstation an den neuen Bahnhof für die Be¬
wohner des Stadtteils Rüppurr , sowie des ganzen
Albtals schwere wirtschaftliche Folgen mit sich brin¬
gen würde. Die Aufmerksamkeit , mit welcher die
Anwesenden dem Vortrag des Referenten folgten,
legte das beste Zeugnis ab von der Wichtigkeit die¬
ser Frage und seine Ausführungen fanden deshalb
reichen Beifall.

Nach Eröffnung der Diskussion nahm als Erster
der Vertreter der Gartenstadtgesellschaft , Herr
Hecken , das Wort : er gab im Aufträge der Ge¬
sellschaft die Erklärung ab , daß auch sie gegen das
Vorhaben der Stadtverwaltung entschieden Protest
erhebe unter dem Hinweise , daß die Gesellschaft nur
in Anbetracht der günstigen Verkehrsverhältnisse den
Vorort Rüppurr gewählt hat und eine Verlegung der
Endstation der Albtalbahn an den neuen Bahnhof
einen Rückschlag ihrer Entwicklung herbeiführen
würde.

Als zweiter Diskussionsredner sprach Landtags¬
abgeordneter Gier ich aus Ettlingen. Herr Gie-
rich gab zunächst die von ihm schon früher in der
Zweiten Kammer der badischen Landstände vertre¬
tenen Wünsche der Albtalgemeinden in dieser Sache
bekannt. Auch er legt Protest ein aus Grund seiner
von der Großh . Regierung damals erhaltenen Zu¬
sagen, welche eine Endstationsverlegung nicht in
Aussicht stellte .

Pfarrer Mayer , welcher im Laufe des Sommers
mit dem Vorsitzenden bei der Großh. Regierung in
dieser Angelegenheit vorstellig war, gab die Erklärung
ab, daß auch ihm damals die Endstationsoerlegung
bis zur Gartenstraße zugesichert wurde. In seinen
weiteren Ausführungen gab er ferner seinem Be¬
fremden Ausdruck , daß gerade die Vertreter der Ar¬
beiterschaft , welche dem Stadtratskollegium ange¬
hören , nicht die nötige Rücksichtnahme in dieser für
die hiesige Arbeiterschaft schwerwiegenden Verkehrs-
srage an den Tag gelegt haben.

Der ehemalige Stadtverordnete May wies auf
die schweren Folgen hin , die eine Verlegung gerade
für die Arbeiterschaft mit sich bringen würde und
forderte diese zu energischem Protest auf.

Es sprachen noch Kaufmann Hiß , Architekt
Schneeweiß , Detriebssekretär Schott und Kauf-
mann Schont , sowie Herr Meßbecher aus Ett¬
lingen . Im allgemeinen wurde die Verwunderung
zum AuÄwuck gebracht , daß in dieser Sache die Ge¬
schäftsleute der Altstadt noch keine Stellung genom¬
men haben, da auch sie bei einer eventl . Verlegung
geschäftlich benachteiligt würden.

Nach Schluß der Diskussion wurde folgende Ent¬
schließung verlesen :

1 . Die heute am 29. November 1911, abends )49
Uhr, im Vahnhofhotel des Stadtteils Karlsruhe -
Rüppurr tagende Protestoersammlung hiesiger Ein¬
wohner, erblickt in der von der Stadt Karlsruhe be¬
absichtigten Verlegung der Endstation der Albtal¬
bahn vom Festplatz in Karlsruhe nach dem neuen
Personenbahnhof, eine schwere Gefährdung ihrer
wirtschaftlichen Interessen.

2 . Die hiesige Gemeinde hat s. Zt . zu dem Bau
der Albtalbahn einen namhaften Betrag an Geld
und Gelände beigeschossen in der Absicht, daß auf
ferne Zeiten hinaus eine günstige Verbindung mit
der Stadt Karlsruhe für dieselbe geschaffen sei. Bei
der Eingemeindung hatte die Stadtverwaltung laut
den Bedingungen die Verpflichtung übernommen,
die Wünsche der hiesigen Einwohner bei der Albtal-
bahn -Verwaltung zu vertreten. Die Versammlung
ist der Ansicht, düß im vorliegenden Falle die Stadt¬
verwaltung Gelegenheit hat, das Verkehrsverhältnis
des Stadtteils Rüppurr mit der Altstadt zu ver¬
bessern , indem sie Sorge trägt , daß oie Endstation
der Albtalbahn nicht aus dem Stadtinnern verlegt
wird .

3 . Es ist der hiesigen Bevölkerung dank der gün¬
stigen Lage und Zugoerbindung der Albtalbahn bis
letzt die Möglichkeit gegeben , zu billigem Fahrpreise
und in raschester Weise in das Herz der Altstadt zu
gelangen.

4 . Durch die von der Stadt Karlsruhe angestrebte
Verlegung der jetzigen Endstation der Albtalbahn
von dem Festplatze nach dem neuen Personenbahn¬
hof, würde eine Derkehrsverschlechterung herbeige¬
führt , wie sie empfindlicher die Einwohnerschaft
unseres aufblühenden Stadtteils nicht treffen könnte .
Dieselbe wäre in Zukunft genötigt , den über 1200
Meter langen Weg bis zum Hotel Germania zu
Fuß zurückzulegen oder aber die städtische Straßen -
bahn zu benutzen .

5 . Außer den ganz bedeutenden Mehrkosten , die
die Benützung der städtischen Straßenbahn mit sich
bringen würde, käme noch das höchst unangenehme
zeitraubende Umstcigen hinzu . Die heute tagende
Prolestoersammlung ist sich aber vollständig darüber
klar , daß es der städtischen Straßenbehnverwaltung
nicht gelingen dürfte , die am neuen Personenbahnhof
s. Zt . eintrefsenden dichtbesrtzten Morgen- , Mittag -
und Abendzüge der Albtalbahn zu übernehmen, ganz
ausgeschlossen Sonntags , wo der Ausflugsverkehr
ein so großer ist und Züge von 16 Wagen und



mehrere tausende von Personen auf einmal absetzen.
Die» ist umsomebr erklärlich , als auch gerade um
diese Zeit stark besetzte Züge der Staatsbahn ein -
treffcn . Wer einmal einen solchen Sturm auf die
Straßenbahn , namentlich bei schlechtem Wetter mit¬
machen mußte, würde sicherlich in Zukunft zu Fuß
gehen .

6. Für die große Zahl von Arbeitern , Beamten
und Schulkindern, die täglich di« Albtalbahn be¬
nützen und in kürzester Zeit ihren Arbeitsstätten oder
Schulen zueilen müssen, würde ein derartiger Zustand
geradezu mißliche Folgen zeitigen . Der großen
Mehrzahl wäre die Wohltat genommen, ihr Mittag¬
essen zu Hause einnehmen zu können .

7 . Die Stadtverwaltung gibt nun als Hauptgrund
für die Verlegung der Endstation der Albtalbahn
die Gefährdung des Verkehrs der Straßenkreuzungen
zwischen Festplatz und dem neuen Hauptbahnhof an,
da auf verschiedenen Straßen auch die städtische
Straßenbahn kreuzt . Wenn man die Albtalbahn
entlang des Beiertheimer Wäldchens auf eigenem
Bahnkörper führen würde und die Endhaltestelle an
die Gartenstraße verlegt, käme schließlich nur die
Gutschstraße wesentlich in Betracht und hier ließe
sich durch Signaleinrichtungen die nötige Sicherheit
erzielen. Die Versammlung kann diesen Grund
allein nicht als stichhaltig anerkennen, zumal in
vielen größeren Städten ebenfalls Vorortsbahnen
bis ins Stadtinnere geleitet werden. Ja , in Karlsruhe
selbst durchzieht die Lokalbahn Spöck—Durmersheim
die Stadt vom äußersten Ende zum anderen.

Was nun die von der Stadt Karlsruhe mit der
Badischen Lokaleisenbahn-Aktiengesellschaft vorge-
fchlagene Tarisgemeinschaft anbelangt, sofern über¬
haupt eine solche zustande kommen sollte, steht die
Versammlung auf dem Standpunkte , daß dieselbe
keinen Ersatz für den derzeitigen Tarif der Alb¬
talbahn bietet , da eine solche Tarisgemeinschaft doch
nur auf eine Reihe von Jahren abgeschlossen werden
dürfte, so daß wir zuletzt doch die Leidtragenden sein
würden.

8 . Die heute tagende Proteftoersammluna erhebt
deshalb gegen die von der Stadt Karlsruhe ange-
strebte Verlegung der Endstation der Albtalbahn vom
Festplatz nach dem neuen Personenbahnhof energisch
Protest , sie erblickt hierin eine Rücksichtslosigkeit gegen
die hiesigen Einwohner und kann sich der Ansicht
nicht erwehren, daß es nur am guten Willen der
Stadtverwaltung liegt, hier ein« für uns günstige
Lösung der Frage zu finden.

S . Die hohe Großh. Regierung gab auf eine An¬
frage betr. der Verlegung der Endstation der Albtal¬
bahn in Karlsruhe durch den Landtagsabgeordneten
Herrn Gierich aus Ettlingen in der 114 . Sitzung vom
3. Juli 1906 der Zwesten Badischen Kammer das
Versprechen , daß ihrerseits eine Verlegung der End¬
station der Albtalbahn in Karlsruhe nach dem neuen
Bahnhof nie in Aussicht genommen sei . Diesen
Standpunkt vertrat die Regierung nochmals in der
77. Sitzung 1919 der Zweiten Badischen Kammer.
Die heute tagende Protestoersammlung bittet daher
die hohe Großh . Regierung, auch fernerhin auf
diesem Standpunkte verharren zu wollen und ihre
Entscheidung dahin zu treffen, daß unsere günstige
Verbindung mit der Altstadt nicht erschwert wird,
weder durch Zeitverlust noch durch Teuerung , son¬
dern daß die Endhaltestelle der Albtalbahn in mög¬
lichster Nähe der jetzigen Lage belassen bleibt. Um-
somehr dürfte der vorgetragene Wunsch gerechtfertigt
sein , als es sich hier nicht nur um die Bewohner des
Stadtteils Rüppurr handelt, sondern auch ein großer
Landstrich unseres badischen Heimatlandes von dieser
von der Stadtverwaltung Karlsruhe angestrebten
Derkehrsverschlechterung betroffen würde.

Die Entschließung wurde von der Versammlung
unter Beifall einstimmig angenommen . Nachdem
dem Referenten von der Versammlung für seine auf¬
opfernde mühevolle Tätigkeit volle Anerkennung ge¬
zollt wurde, schloß Architekt Fischer mit Dankes¬
worten an Landtagsabgeordneten Gierich , Pfarrer
Mayer , sowie an die zahlreich .Erschienenen die Ver¬
sammlung.

Ne Mnkersporksaiso».
Der Winter ist nicht mehr der griesgrämige Geselle,

der den Städter in dem Nebel der Großstadt gefangen
hält u . ihn den baldigen Frühlingseinzug ersehnenläßt.
Heute freut sich des Winters jung und alt , seitdem der
Wintersport den großartigen Aufschwung genommen
hat. Vom Schwarzwalü aus haben sich die Bretüe
den Eingang in Mitteleuropa erkämpft. Der Feldberg
ist die Wiege der Bewegung gewesen , die jetzt in den
Wintersportplätzen des Schwarzwalds, der Schweiz ,
Tirols und der bayerischen Alpen ihre Triumphe
feiert.

Für den Skilauf ist das Mittelgebirge geradezu ein
klassischer Boden und manchen hat es schon bekehrt , der
an seinen winterlichen Zauber nicht glauben wollte .
Der Ski ist ein fast unentbehrliches Verkehrsmittel der
hochgelegenen Schwarzwalddörfer geworden und in
Verwendung bei jung und alt. Und wie viele aus dem
ruhelosen Stadtleben haben ihm Stunden u . Tage der
reinsten und gesündesten Freude zu verdanken, welche
Kraft und Freude ist ihnen aus einem Wintertag in
den Bergen erwachsen , wo die Sonne verschwenderisch
Licht und Wärme verschenkt, wo es kein Hindernis gibt
für den Skiläufer , der alle Höhen , die nur der weißeSamtmantel deckt, durchstreift . Ja , auf die höchsten
Gipfel zieht es den Sportsmann hinaus, um sich dort
oben zu berauschen an der feenhaften Pracht der Aus¬
sicht auf die Alpen und den Schwarzwald, die zu
keiner Jahreszeit so überwältigend ist wie im Winter.

Die den nördlichen Schwarzwald aufsuchen , steigen
in Baden-Baden , Bühl oder Achern aus , benützen eine
Nebenbahn u . ersteigen die Badener Höhe , die Hornis-
grinde, den Ruhstein od. vergnügen sich auf den weiten
Uebungsfeldern der Hundseck. Unterstmatt. Herren-
wies usw . Deren Ziel der südliche Schwarzwald ist,
wählen Freiburg zum Ausgangspunkt und erklimmen
von irgend einer Station der Höllentalbahn den Feld-
berg oder das Herzogenhorn, den Belchen , Blauen ,Kandel, Schauinsland und andere hochgelegene Tum¬
melplätze , die ja. für den Wintersport ein Eldorado bil¬
den . Der Feldberg aber ist der König . Soll man ihn
noch rühmen, den alten breitrückigen Gesellen , der sein
weiches Fell willig jeden Winter von Anfang Nooem-
der bis Mitte April Anfängern und Geübten, die zu
Tausenden sich auf ihm herumtollen, zur Verfügung
stellt ? Eng ist der Fcldberg verbunden mit der Ge¬
schichte des Skilaufes im Schwarzwald . Er war Zeuge
brr ersten , mutigen Versuche , der ersten kleinen und
großen Sprungrennen , die von dem rastlos tätigen
Skiklub Schwarzwald veranstaltet, heute als weltbe¬
kannt stets unzählige Sportfreunde aus aller Herren
Länder anlocken. Aber auch dem Nichtskiläuser ist
Abwechselung und ständige Unterhaltung zur Genüge
geboten , sei es , daß er den kunstgerechten , schönen Be¬
wegungen eines geübten Fahrers zusieht , sei es , daß
er an den ersten , drolligen Versuchen des Anfängers
sich ergötzt.

Außer den schon genannten Höhen und Tummel¬
plätzen . haben zahlreiche Schwarzwaldorte, wie St .
Blasien, Furtwangen , Schönwald, Schonach , villlngen ,
Donaurschingen, Titisee u. a . einen weithin bekannten
Ruf als Winterfrischen erlangt. Reben idealen Ski-
gelälHen finden sich dort großartige Rodelbahnen un¬
heimliche Eisplätze, aus welchen das fröhliche Treiben
in der klaren, reinen und winterstischen Lust keine
Grenzen kennt . Ganz besondere Erwähnung aber ver¬
dient das reizvolle Städtchen Triberg , das sich in den
letzten Jahren zu einem deutschen St . Moritz aufge¬
schwungen hat . Eine mehrere Kilometer lange Rodel¬
bahn mit elektrischem Aufzuge , ausgedehnte Schlitt-
schuhselder, abwechslungsreiche Skigelände und nicht
zuletzt eine neue großartige Dobsleighbahn laden hier
den Sportssteund zur Ausübung vielseitigster Winter-
oergnügen ein. Daß es an Unterhaltung nie gebricht,
dafür sorgen hier, wie an anderen Wintersportplätzen,
die Kuroereine und Ortsgruppen des Sliklubs
Schwarzwald, unter deren Leitung in jeder Saison be¬
deutungsvolle Bob-, Ski- und Rodrlrennen veranstaltet
werden. Aber auch den Wünschen jener Sports¬
freunde wird Rechnung getragen, welche dem mun¬
teren Leben und Treiben die Einsamkeit vorziehen
und sich nach einer Skifahrt über winterstille Schwarz¬
waldhöhen sehnen . Der Skiklub Schwarzwald hat es
sich angelegen sein lassen, für eine Skitour geeignete
Höhenwege zu markieren, unter welchen wir hier nur
folgende Hauptrouten anführen wollen: Baden -Baden
(als Standquartier ) — Badener Höhe—Herrenwies—
Sand —Hundseck—Unterstmatt — Hornisgrinde—Ruh¬
stein—Zuflucht—Kniebis—Freuüenstadt . Fortsetzung
der Kammwanderung von Triberg—Furtwangen —
Kalteherberge—Neustadt—Feldbevg —SiAuchfee — St .
Blasien. Hat man die stählende Winterluft zu Genüge
eingesogen und sich lange genug auf Schnee und Eis
vergnügt, dan laden zahllose Winterhotels und Gast¬
höfe, von den einfachsten bis zu denen , die allen An¬
sprüchen gerecht werden, zu wohlverdienter Rast und
Ruhe. Wer aber seine Bedürfnisse ganz zurückschrauben
will und die Zurückgezogenheit liebt, der sucht am be¬
sten in Gesellschaft einiger „gleichstrebender " Freunde
eine jener wellabgeschiedenen Skihütten auf, wo die
Winterabende bei gemeinsamen Liedern mit Guitar¬
renbegleitung und allerhand Scherzen einen beson¬
deren Reiz bilden und Rrm echten Wanderer stets als
ein« der angenehmsten Zerstreuungen zur größten
Freude gereichen .

Für alle diejenigen aber, die das Jahr über in dem
Dunst der Großstadtluft verbringen, geistig arbeiten
und so oft den Körper vernachlässigen , möge im kam-
wenden, wie in allen künftigen Wintern die Parole
lauten - Auf in den Schwarzwald, hinauf aus die schim¬
mernden Höhen, um mit vollen Zügen die lautere
Schönheit der Winterwelt zu genießen!

Großh. Hoslhealer zu Karlsruhe.
Donnerstag , den 7 . Dezember 1911.

SS . Abormemtllts -Vorstrllimq drr Abteilung >N
(gelbe Abonnementskarten .»

Das alte Heim.
Lustspiel in drei Akten von Gustav ES mann .

Deutsch von I . Jakob Anders .
In Szene gesetzt von Fritz Herz .

Persoue«:
Theodor Rabe, <-»»6 pki!. W. Wassermann .
Urania Rabe, seine Schwester . . . Margarete Pix
E-ik Rabe, «u ö . jur., beider Neffe Felix Baumbach .
Emmy Rabe, beider Nichte . . . . Alwine Müller.
Olesen , Eriks Onkel . Karl Davper.
Fntz, mu<i , inp . , sein Pflegcsohn . Engen Rex.
Train, , « kwl . moö. Josef Römer.
Majori» Vogel . . . M . Fraueiidorfer.
Asta, ihre Nichte . Else Noorman.
Mortensen , Grundstücksmakler . . Hugo Höcker.
Peteniialin, Gutsverwaltcr s ^ - (Paul Gcmmecke.
Drastrup , Mamsell > s Marie Genter.
Hansen , Stubenmädchen -

^ (Lina Carstens.
Ott der Handlung : RabrSkolm, ein altes Gut in der
Nähe von Kopenhagen . Zeit : Ein Sonimernachmittag.

Panse nach dem zweiten Ast.
Anfang : Uhr. Ende: gegen 0,10 Uhr.

Kasse-Eröffnung: 7 Uhr .
Preise der Plätze : Balkon : I. Abteilung ^ b.—,

Sperrsitz : l . Abteilung -4! 4.— usw.

R bonnement -Ein ladung .
Das Jahresabonnement auf einen Theaterplatz kostet

für eine Vorstellung :
I . Abt. II . Abt .l . Rang-Logen, Balkon . 3 .69 3.—

H . Rang Mitte, Sperrsitz u . Parterre¬
logen . 9.60 2 .29

17. Rang Seite . 2.29 1.7b
Hl . Rang Mitte . - . — .F IM

Das Abonnement kann von jeder Vorstellung an
begonnen werden ; es werden nur die Vorstellungen
berechnet, die dem Abonnenten zufallen. Ein Drittel-
abonnement umfaßt in» Quartal 18 Vorstellungen , ein
Sechstel 9 Vorstellungen .

Karlsruher kunskleben.
GroU. Hofkhealer.

Spielplan .
») In Karlsruhe :

Donnerstag , 7 . Dez. S . 23 . „Das alle
Heim ", Lustspiel in 3 Akten von Gustav Esmann .
>L8 bis 7L19 .

Freitag , 8 . Dez . 23. „Der Troubadour ",
Oper in 4 Akten von Derdi. >48 bis nach st,19.' Samstag . 9. Dez . 0 . 22 . „Die Braut von
Messina" oder „Die feindlichen Brüder "

, Trauerspiel
in 4 Akten von Schiller. Don Cesar: Reinhold
Lüthjohann vom Stadttheater in Halle a. G . 7 bis
nach ' /«1v.

Sonntag , 19 . Dez . L . 22. „Lohengrin"
, große

romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner .
6 bis gegen >L11 .

Montag , 11 . Dez . ö . 24 . „Weihnachtseinkäuse ",
eine Szene von Artur Schnitzler . — „Lore"

, Komödie
in 1 Akt von Otto Erich Hartleben. — „Lottchens
Geburtstag "

, Lustspiel in 1 Akt von Ludwig Thoma.
>48 bis gegen °/«19 .

Mittwoch , 13. Dez . 9 . Vorst, auß . Abon. Er -
mäßigte Preise. Zum erstenmal: „Das Sonntags¬kind"

, Weihnachtsspiel in 6 Bildern von AngelaWalter -Bok . Anfang 5 Uhr . Barverkauf für die
Abonnenten am Donnerstag , den 7 . Dezember, vor¬
mittags 9 bis >411 Uhr . Reihenfolge st .. 6 .. 0 . (je >4Stunde ) ; allgemeiner Vorverkauf von Freitag , den
8 . Dezember, vormittags 9 Uhr an.

Eintrittspreise :
am 19. Dez . Balkon 1 . Abt. 8 -K , Sperrsitz 1 . Abt.

6 -K ;
am 8. Dezember Balkon 1 . Abt. S -tt , Sperrsitz 1 . Abt.

4 -Ä SO st ;
am 7^ S. und 11. Dez. Balkon 1. Abt. S -4l» Sperrsitz

1. Abt. 4 «K.

vom Weller.
Wetterbericht deS Zcntralburcairs für Meteoro¬

logie und Hvdrographie vom 6. Dq . ILll .
Die tiefe Depression , die gestern im Rordroesten der

britischen Inseln erschienen war , ist seitdem nordwärts
bis Island weiter gezogen , ohne sich gegen das Bin¬
nenland zu ausgebreitet zu haben. Der hohe Druck hat
sich unvermindert im Rordosten Europas erhalten.
Das Wetter war am Morgen in Deutschland teils
heiter, teils neblig bei Temperaturen , die nur im Osten
etwas unter dem Gefrierpunkt lagen. Das Steigen
des Ortsbarometers läßt erkennen, daß sich hoher Druck
weiter westwärts ausbreitet ; es ist deshalb leicht be¬
wölktes oder nebliges Wetter mit leichtem Frost zu er¬
warten .
Po « der Meteorologische « Station Karlsruhe .

Dez . LHer»
i» t? ye»»r. Ht» « er

5 .N. 9U. H 759,8 3.2 5.1 89 O heit«
8 . M . 7U. « 753.5 OB 4L 93 wolkig
6.« it.2U. " 755,7 5.4 53 82 Still -
Höchste Temperatur am 5. Dez. 9,1, medrigste in

der darauffolgeudcn Nacht 9,2. Niederschlagsmenge am
6. Dez . früh 9,0 mm .

Wasserstaud des NheinS mn 6 . Dez. rrüh .
Schrrsteriusel 90, Stillstand , Sehl 171 , gestiegen 1,

Maxau 3. 0, gestiegen 1, Mannheim L26 , gestiegen
1 r-w .

Wetterbericht der Deutsche« Seewarte
vom 6. Dez. 1911, 8 Uhr vorm .

Stationen Bars-
irrerer

Ltternl.
Lelnu - Lmvrichrung

uaö Ärarkr Wetter

Lorkum . . 2 S 2 Siebe!
Hamburg . . 765 6 SO 2
L wiuemünde 768 9 SO 4 bedeckt
Memel . . . 772 — 2 SO 3 dunstig
Hannover . . 765 4- 2 S 4 heuer
cierliu . . . 767 4- 2 S 3 devsckt
Dressen . . iu8 4- 3 SO 2 Heuer
Breslau . . 770 9 SO 2 Neuel
Metz . . . 764 4- 5 SW 2 beoeckt
Frankfurt(M .) . 66 3 « SO 1 Nebel
Karlsruhe t.B .) 765 9 O 1 wollig
München . . . 68 9 SO 3 Nebel
Zugspitze . . 529 —- 7 O 1 heiter
^ crlty . . . -t» 7 SSW 2 ha.vbedeckt
Aberdeen . . 756 -t- 4 SSW 2
Ile d 'Aix . . 765 4- « NO 3 wolkig
Paris . . . 764 -t- 4 SW 1 bedeckt
Blisi mgen . . 764 5 SW 1 wolkig
Helder . . . c63 4- 2 S 1 dunsttg
ThorShavn . 743 4- 6 W 4 wolkig
SeqdiSsjord . 736 4 Stille
Chnstiansund. 760 4- 5 SO 5 wolkenlos
Skageu . . . — — —
Kopenhagen . 767 3 SSO 3 duustig
Stockholm . . 772 9 OSO 2 beoeckt
Haparanda 777 — 5 S 4
Archanget . . 784 — 13 S 1
Petersburg . . 81 — 8 SO 2 Schneefall
Riga . . . 775 — 5 OSO 2 bedeckt
Walschau . . — — —
Wien . . . 769 2 SSO 1 bedeckt
Rom . . . 763 4- 7 NO 3 „
Florenz . . . 768 4- 8 NO 3 wolkenlos
Cagttari . . 762 4- 13 NW 4 heiter
Lrulbyi . . 767 4- 9 NNW 4 Regen
Priest . . . 768 9 O 1 bedeckt
Lugano . . . 769 4- 4 NNW 1 dunstig
Nizza . . . — — — —
Biarritz . . . — — —
Sänüs . . . 562 — 6 SSO 6 wolkig

Mit Ausnahme von Zugspitze und Sänns sind die
Barometerstände auf den Meeresspiegel reduuert.

Me der Kaiser operiert wurde.
Die Briefe Ernst v . Bergmanns — zusammengesaßt

in der von Dr . Buchholtz verfaßten, bei F . C. W.
Vogel in Leipzig verlegten Biographie des Berliner
Chirurgen — geben nicht nur einen erschöpfenden
Ausschluß über sein Verhältnis zu Kaiser Friedrich,
sondern enthüllen auch Angaben über die Be¬
ziehungen, die Bergmann als ärztlicher Ratgeber
zu Kaiser Wilhelm II . hatte. Danach nahm der Mo¬
narch seine Hilfe jm Mai 1894 in Anspruch , und Berg¬
mann berichtet darüber in einem Briese vom 3 . Juni
jenes Jahres wie folgt:

„Sonntag , also gerade heute vor acht Tagen , als
ich zur Segelfahrt des Kaisers eingeladen war , nahm
mich Majestät beiseite und zeigte mir seine linke
Wange, an der eine etwas weniger als walnuß¬
große Geschwulst dicht über dem Unterkiefer sah. Sie
war ganz beweglich und mit der Haut nicht ver¬
wachsen . Seit zwei Jahren wollte er sie bemerkt
haben, in letzter Zeit sei sie aber größer geworden
und langweile ihn , weil bei allen Berichten und In¬
spektionen die Leute ihm aus die dicke Wange schau¬
ten . Leuthold hätte gesagt , es sei ein Balggeschwulst ,
von einem Haarbalge ausgegangen, und sei leicht zu
entfernen. Nun , eine einfach« Balg - und Grütz -
geschwulst war es nicht , oder insofern nur eine Balg¬
geschwulst, als sie gut eingekapselt lag. Es war das,
was man eine Speichelzyste nennt, ein kleines , ab¬
geschnürtes Säckchen aus dem Gesüge der Ohrspeichel¬
drüse . Sie sind auch meist leicht zu operieren, allein
der Bewegungsnerv des Gesichts , Fazialie , geheißen,
liegt mitunter in unangenehmer Nähe von diesem mit
speichelähnlicher Flüssigkeit erfüllten Blasen, und seine
Verletzung hat eine unreparable Lähmung, das heißt
dauernder Schicfstand des Mundes zur Folge ! Unter
diesen Umständen kannst Du Dir denken , daß die
ersten fünf Tage der Woche mir voll krauser Gedanken
steckten . Nun kam die Fahrt am Montag nach Dres¬
den, die Fokullätssitzung und die Fülle klinischer Ar¬
beit . Montag und Donnerstag erschien Leuthold bei
mir in der Klinik , um alles genauer zu besprechen .
Er wollte zuerst nur mit mir allein operieren: „es
sei ganz einfach ''

. Aber ich machte ihn doch durch die
Erwähnung stutzig, daß diese Geschwulst zwar eine
Balggeschwulst , aber keine oberflächliche , und daß
an ihr der mimische Gesichtsnerv hart oorbeilaufe.
Weiter setzte ich auseinander , daß ich schmerzlos
operieren müsse , und keiner so gut die Kokaininjek¬
tionen zu handhaben verstünde, als Schlange. So

wurde auch von Majestät Schlange akzeptiert, allen
strengstes Stillschweigen anbesohleu, da nicht einmal
die Kaiserin eher von der Sache erfahren sollte, al,
bis sie vorüber.

Freitag 7 Uhr 5 Min. fuhren wir mit Leuchold
hinaus , ausgerüstet mit durchaus neuen Instrumeu.
ten und frisch sterilisiertem Verbandsmaterial . Der
Kaiser schlief noch, als wir ankamen, war aber in
wenigen Minuten zur Stelle und wurde rasiert, des¬
infiziert und kokainisierk. Es ging alles ganz glatz
und programmäßig . Die Kokainisterung gelang s,
schön, daß er, wie er selbst versicherte , „ kein? Spur "
von Schmerz empfunden hätte. Die Scherenschläge— ich operierte zum Teil mit der Schere — halt«
er gehört, aber gefühlt nichts . Der Balg war eine
Speichelzyste . Naht und Verband wurden angelegt :
die ganze Sache hatte kaum eine Viertelstunde g^
dauert . Run galt es , Geduld zu haben und Ruh«
durchzusetzen, was bei der überaus lebhaften Natur
des Kaisers nicht leicht."

Nach der Operation begab er sich zur Kaiserin, die
nicht wenig überrascht war ; ebenso waren es die
Prinzen , nur der kleine Joachim hat geweint und
seine Aermchen um den Hals des Kaisers geschlungen
mit den Worten : „Mein armer Papa , das hat wohl
furchtbar weh getan ? " Als der Kaiser das ver¬
neinte, schrie aber das ganze Prinzenchor : La , du
bist so tapfer , deswegen sagst du das nur sol"

Literatur.
Hämmerling sämtliche Werke in 16 Bünden . Mit

Lebensbild mnd Einleitungen hervusgegeben von Pros.
Dr . M . M . Rabenlechner. In 4 Leinenbänden ly -K.
Feine Ausgabe 14 -4l . Luxus-Ausgabe 18 -tl . Hefle L
Becker. Verlag. Leipzig.

. Irmas ", Münchener Halbmonatsschrift für Litera,
tur , Kultur und Kritik. Begründer : Dr . Hanns Bie-
der, Dr . Hans Friedrich, Dr . Wilhelm Hagen, Gotthilf
Halst, Hans LiHwig Held . Trotz der vornehmen Aus¬
stattung, die den „Janus " unseren ersten Erschein»«,
gen auf dem Zeitschriftenmarkt würdig an die Seite
stellt , und trotz des großen Formats kostet dos Einzel¬
heft nur 50 F . Das Abonnement für ein Vierteljahr
beträgt -K 2.75, für ein Halbjahr 5.25, für ein Jahr

19.—. Er ist zu beziehen Lurch die Vertriebsstellt
Hans Sachs -Verlag , München, Kaiferstrahe 37, sowie
durch alle Buchhandlungen und Postanstalten.

Freiherr v. Schlicht, „Richtung, Fühlung, Vorder-
mann !" Militärische Humoresken. Preis -K 2.—,
geb . -K 3 .—. (Verlag von B. Elischer Nachfolger in
Leipzig.) — Das geht wieder einmal höchst lustig un-
kurzweilig , kreuz und quer — in die extremsten Ge¬
biete des heiligen Dienstes und unhiriligen Nichtdienstes
hinein ! Und nicht einmal vor dem Salon der Damen
des Regiments macht der böse Spötter Hall. Freilich
— überallhin lassen wir uns nur allzugern von chm
führen : In geziemendem Schauer beugen wir uns
vor der hohen Frau Kommandeuse und ihrer All¬
macht , in gespannter Erwartung ob des Rätsels Lösung
durchleben wir den unheimlichen Spuk der wildgewor¬
denen Silvesteruhren, und staunend stehen wir vor der
Tatsache , daß ein Oberst drei dienstliche „Vögel" haben
und trotzdem den erhabensten Blödsinn schwatzen kann.
Wenn wir aber sehen müssen, daß man einem mit
sechs „ordinären " Müllern genugsam verhonepipelte«
Offizierkorps einen siebenten , fast genau so ordinären
aufzuhalsen wagt, dann finden wir das offen gestan¬
den selbst nicht „schön", und noch viel weniger schön
ist es, daß sich dieses Unglückswurm nicht einmal „ver¬
edeln " lassen will! — Da können wir uns mit der
tiefen Befriedigung des Herrn Oberst schon eher ver¬
söhnen , dessen wissenschaftliche Gründlichkeit und wort¬
reiche Energie es am Ende doch noch erreicht , daß die
widernatürliche Gesundheit des Herrn Leutnant mit
bestem Erfolge krank „kuriert" wird . Und auch die
Tragikomödie, worin der gefällige Name Prezwosk-
nimischki seine „unaussprechliche " Rolle spielt, endet
denn doch bedeutend „gerechter "

. — Ganz, ganz leise
und unter dem dicksten Siegel der Verschwiegenheit
sei zum Schlüsse allen holden Leserinnen noch verraten,
daß dieser „böse" Schlicht auch eine entzückende „Lie¬
besgeschichte" eingeschmuggelt hat, allwo es nach man¬
cherlei Hindernissen einen glorreich duselhaften Sieg
gibt ! — Gegen solch ein Aänzendes Bombardement
der tollsten humoristischen Einfälle gibt es wahrhaftig
nur eine Waffe: Lachsalven !

Kritische Miniature «. Literarische Essais von Paul
Wertheimer. Verlag von Carl Konegen in Wien .
Preis eleg . drosch. 3 -K. Man kennt und schätzt
Paul Wertheimer als eines der echtesten lyrischen
Talente des „jungen Oesterreich " , als einen der besten
Uebersetzer Oscar Wildes und als Dramatiker von
Humor und starkem Temperament . Mit seinem ersten
Prosabuch „Kritische Miniaturen " stellt er sich in die
Reihe unserer lebendigsten, farbigsten Prosaisten .
Sein Prosastil hat eine außerordentliche Klarheit ,
Natürlichkeit und plastische Kraft, dabei jene warme ,
anmutige Tönung , die uns sogleich in ein persönliches,
herzliches Verhältnis zu diesem Schriftsteller bringt .
Man spürt von der ersten Seite an : Hier schreibt ein
Poet über andere Poeten . Wertheimer ist kein analy¬
sierender, theoretischer , eine Persönlichkeit oder ein
Kunstwerk zersetzender Kritiker, sondern ein feinfühlig
nachschasfenoer Genießer, der aus reifer Welt- und
Kunsterkenntnis Dichter und Werke mit derselben
Lebendigkeit schildert , als wenn er eine spannend «
Erzählung schreiben würde . Er sucht markante Dich¬
ter aus unserer und früherer Zeit aus ihren Lebens¬
umständen, der Heimat und dem Heim zu verstehen .
Er zeigt uns , wie die Werke aus diesem Fundament
erwachsen müssen . Man sieht die Gestalten, die er
uns vorführt : Theodor Storm , Eichendorff , Speidel.
I . I . David, Max Durckhard , Gerhart Hauptmanns
Bruder und Max Eyth, den Ingenieur und Poeten ,
plastisch vor sich wie kräftig hingestellte Figuren
eines Romans .

Für Aufbewahrung von unverlangtenZusendungen
übernimmt die Redaktion keine Gewähr.

Verantwortlich für die Redaktion: Joseph Straub :
für den Inseratenteil : Paul Kußmann . Druck und
Verlag: C. F . Müllersche Hosbuchhandlung
m . b . H ., sämtlich in Karlsruhe . Berliner Redaktion :
Berlin 0 . , Behrenstrahe 27.
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. Vasen . 86k3lsn , Aufgälrk . Platten , Körbeken
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ßemiliitieraAg »liä ÜMtslirreii von fsiiliern in eiZener Verllcktl .

Alten 1
LLo »LLLnieL « »» I ^

empfiehlt
? snetti ,

Telcph . 8107 . Kaiserstr . 64 .
Butter, Lase, und Deiail.

Kinder auch der laich»» ,
Wetter gern , ohne an eine
Erkältung und ihre Folgen
z» denken. Aengfillche Müller
halten fir dann gern im Zim¬
mer , obwohl die Zimmerluft
sie verweichlicht und zu Er-
kältungen noch eher , geneigt
macht. Nichtiger ist es , ihnen
bei miiUlnsligrr Witterung
einige der auSgeieichnetcn
Wybert Tabletten,u geben
die die Ätiuiingsoigane kräs -
twen ttnentbehi l .ch find die
Wybert Tabletten bei ein-
irciendem vutten . den sie rasch
n. sicher vertreiben ; sie kosten
in allen Apotheken u . Droge¬
rien 1 Mark pro Schachtel .

Depots in Karlsruhe :
Jnternation . Apotheke, Kaiser-
maße 80, Adler - Apotheke,
Schützenstraße2l, Hilda-Apo¬
theke , Karlstraße66, Hos-Apo-
theke , Kaise . str . 201 . Marien-
Apocheke , Maricnstr . 43, Hof-
Drogerie, Herrcnstraße 2",
Jul . Dehn Nacks-, Aähringer -
straße 55, Fidelitas-Drogerie,
Karlstraße 74, Drogerie von
I . Lösch , Herrcnstraße 35,
A. Salzers Drogerie, Kaiser¬
straße 140, Strauß -Drogerie ,
Muhlburg, Drog . v . Th. Walz,
Kilrvenftr. 17 ; Westend-Dro-
aerie ,Sofienstr.128 u.Drogerie
von W. Tscherning , Amalicn -
sttaße 19 ; in Turlach : Ein¬
horn- und Löwen-Apotheke
und Adler-Drogerie; in Ett¬
lingen : Stadt -Apotheke.

Morgen
sowie alle FveitNg

8okekfül -
SS .

Prima FMrbrst « sowie
Vretteiier Lkbkches

empfiehlt

KarlApPenzeller
Brot» und Feinbäckerei ,

Amattevstr . S7 . Tel . S4 « S .

Soul»
voimsrstLg

lliensisgs -
! 8per !ali1st :

Is holländische
Schellfische
jeden Donnerstag lcbeudfrisch

nnttcffend empfichlt

Ang . Klingele ,
am Kaifcrplatz . Telephon 671 .

Zek^kinsknöekk !
mit Kraut

rvoru dvüiodst oinlackst
Kak. Seil ».

zar
beim neuen Bahnhof !

Heute Tchlachttag .
Frau H. Schneider Wtw.

f . Wolsf L Loiins
^« in «

Iiii!ette-83ik»
unä

Isnkeatiicli -^scklim
swplsdlvn

ll . L All , kEvksi ' ,
^ mulionstino -s 91 lüaisvrplntr .

„Goldener Adler"
Karl-Friedrichstraßc 12.

IedenMoutag „ Donnerstag

Echlachttng .
Don 5 Uhr ab die so beliebten

Schlachtplatte «,
was empfehlend anzeigt
Ernst Müller.

Restaurant

„Geldkurs Kreuz
",

am Ludwig- Platz .
Heute Donnerstag

wie jeden Donnerstag

Schlachttag .
Wilhelm Stein ,

Metzger und Wirt .

MM
« llkluiüie
Islisn klonlktg unä

vonnerst-tg

MIMiSS !

„ Kl-au8lüb !s"
, L°L«

llsule 8ojilsvklls§,
von 5 Ildr ad Scklsoktpllstte .

Samstag , a«n 9 , vsrembsr 1911 ,
iw Vereinsloüai , Loichoräiassal
«Lloninxsr--

nvnMlielsie .
V» i»4i»sg mit stiiektdilöerv über
. t/oläxevinminx am kiiein" von
? rok. Or . dl Kebrrarrwann .

Lsgiun : püiikklied 9 I7dr.
Rnsipmsnt ,

8II . I.
gegri »sog .

Ivitsn Vonnvestag

8i » sbenr >
im I -okal „VVeisser Seeg". ^

O« »» VonMtsnN .

Lvtztion Larlsruiis .
Oonveratâ ,

äen 7. Oorswb. 1911 .

Vereillssbenl!
iw

^ i>drempp »,8a»i III .
Vonlnsig mit l -iedtdiläern<l . Herrn

Obsrlsurnante k leger : »Leltsams
LtreikrüM änrcd ctio voräckinssiseden
8sr <rs « .

Unsere Llstsslioäsr nebst ^ nxe-
ddrig-si! svvis äis äss ^ Ipenvereins
mul lies Lüilrluds sincl kreunäliedst
« n-r«>Iaiiei>.

Für
lelephoulsche

ellu
und

Abbestellungen
von Anzeigen übernehmen
wir keine Garantie . Wir
bitten deshalb im Interesse
der Auftraggeber , das Tele¬

phon nur

in dringenden Fällen
zu benutzen und uns den
Auftrag noch schriftlich zu

bestätigen .

SesWMe drs

di mrlsruhcr TtgSlsttes .

»»»«»»»»»»»»»»»», »»»»»»»»»»»»»»»
» »
» T ür ckie anläklick meine« »» »
» 40 jäkriZen Kapellmeister - »
» jubiläums im » Kack. l.eid- »
» Orenaciier-Keximent« in so 8
? reickemöäaöemirZesckenIcken »
8 Leveise äes IVolilvollens unck 8
0 »
8 kürcliekreunäHukmerlcsamkeit 8
» »
8 aeststtet sied berrliclisten unck ,« »
8 verdinäücdsteiMank ru ssxen 8

ä 4^6oIf KoetiZe. x

Heirat .
Kapellmeister sucht die Bekannt¬

schaft einer gleichgesinnten vor -
urteilsfr . jung , vermög. Dame o .
Witwe. Diskretion zugesichert.
Offerten unter „F . M. 38" haupt -
postlagernd Karlsruhe erbeten .

Gottesckienlte. — 8. Oer .
Katholische Ltadtgemcinde .

Fest Mariä Empfängnis.
St . Stephauskirche . bUhrFrüh -

messe.
6 Uhr Rorateamt mit Generalkom-
munion für die Jungfraucnkongre-
gation .
7 Uhr hl. Messe.
st«9 Uhr Militärgottesbimstm . Pred .
ij-10 Uhr Festgottesdienst mit levit.
Hochamt und Predigt.
4,«12 UhrKmdergottesdienstm . Pred .
3 M/r Andacht zur lieben Mutter -
gottes.- -8 Uhr feierliche Aufnahme in die
Jungfrauenkongregationin,Prozession ,
Tedeuin und Segen.

St . Brrnharduskirche . 6 Uhr
Rorate. 7 M,r hl. Messe.
8 Uhr Singmesse mit Predigt,
strio Uhr Hochamt mit Predigt.
11 Uhr Kmdergottesdienst.
st-3 Uhr Herz Mariä- Andacht.

Liedfrauenkrrche . st«7 Uhr Rorate .
4,«9 Uhr Singmesse.
st-10 Uhr Hochamt mit Predigt.
11 Uhr Kmdergottesdienst .
st:3 Uhr Herz Maria -Bruderschaft.
str9 Uhr lirchl. Versammlung der
Jungfrauen mit Predigt u. Segen.

St . Vinzentiuskapelle . st« < Uhr
hl . Kommunion . 7 Uhr hl. Messe.
8 Uhr Amt. st-6 Uhr « egen .

St . Bonisatiuskirche . st«7 Uhr
tiiorateamt und Generalkommunion
des christl . Nküttervcreius und der
übrigen Frauen.
8 Uhr Singmesse mit Predigt,
strio Uhr Hochamt mit Predigt.
st«i2 Uhr Kindergottesdienst m. Pred .
strb Uhr Herz Lstariä- Andacht.
4 Uhr Versammtnng des christl.
Müttervereins und der Frauen im
Emlrachtssaale .
^,-9 Uhr abends Predigt für die
Jungfrauen.

Ludwrg -Wilhelm -Krankenheim .
8 Uhr HI. Messe.

Sk . Peter - und Paulskirche .
6 Uhr Beichtgelegenheit.
st«7 Uhr Rorateamt mit Segen und
Geucralkommunion dcr Jungfrauen -
kongregatwn.
st«7 , °,«7, ^/r8 Uhr Austeilung der
hl. Kommunion .
st-8 M/r hl . Messe.
st,10 Uhr Hauptgottesdrenst m . Pred .
2 Uhr Herz Mariä -Bruderschast .
st ?4 Uhr Festgottesdienst der Jung -
frauenlongregation mit Predigt und
Segen.

Rüppurr (St . NikolauSkirche). 9 Uhr
Amt.

St . Josephskirche (Stadtteil
Grünwiukel ). 6 Uhr Austeilung
der hl. Kommunion und Beicht -
gelegeuheit .
7 Uhr Frühmesse mit Gencralkom-
mumoir der Krauen .
9 Uhr Amt mit Predigt.
2 Uhr Herz Mariä -Bmdcrschast .

St . Michaelskirche , st - 7 Uhr
Frühmesse mit Austestung der hl.
Kommunion vor - und nachher :
Generalkommumon der Frauen , be¬
sonders des christl. Müttervercius.
st«9 Uhr Singmesse mit Predigt.
>'r10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Predigt und Hochamt.
7»ii Uhr Schülergottesdienst
Predigt.
st ?2 Uhr Herz Mariä- Andacht
Segen .
* -9 Uhr kirchl . Versammlung
Mädchen mit Predigt.

mit

mit

der

(Alt ) .'»acholische Stadtgcmeinde.
Auserstehungskirche . Del Gottes¬

dienst fällt wegen auswärtiger Pasto-
ration aus.

»L

4 r
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Achtung !
ÜMkÄl . Kurz Ilelilek. M .

W !m M
^ utmönlcsams össisnung .
Lt'üssio Üu8>vsbl in kaolcvvsi'Ir.

'

pastetsn . — Lslsgts örotekon.
ßeinei » Londons und Sokodolsdo - llossonl » .

Tov - , Xsttoe - Lskon .
6sf >-0I-VNV8 .

Kalis uncl vksi -ms KetrLnks.
>» » > >» »

W VWWWWHMWWMMM» IMMMLH ^ M ^ MMMMMHHWWWMWWMWMZ MW » ,

Heute erhalte ich wieder von einer großen Rheingauer
Treibjagd 500 Stück Prima schutzfrische Hasen .
Offeriere meiner werten Kundschaft zu dem billigen Preise :

Große Hasen -er M Mk . 3 .50 K
" , »

Istz «nt
Fxg .

„ Hasenrücken ,, „
„ Hasenschlegel >,.!

Hasenragont 2 dis 2V- Psd. schwer.

. , 1 . 40

. . 1 . 40

Vergüte für Fell SO Pfg .
Freie Zustellung ins Haus ohne Preisaufschlag .

Bin nur Donnerstag und Samstag auf dem
Hauptmarkte , Freitag (Ludwigsplatz), Stand bei
Metzgerei Gärtner .

Sonst im Hause Kurvenstratze 2 .

Telephon M . Gg . Schreiner ,

^ JÄGSll

lileilniLclits -LerclienIce
Orü88ts ^ U8vadl in

Zgrometsrn , Tbsrmomstsrn , Tbestorgläasrn , Ts >6-
atoobsrn un6 slisn optiaobsn Qsgsnstänclon .
s TpvLisI - ^ KIviIung - L. vki ' mnllvl s
Dsmpfmsaobinsn , Tissnbsbnsn , Xinsmstogrspk ,

i-stsrna msgioa , Tisktriaobs ^ rtiksl .

Lmil WillsT
,

.

,
KsLsei ' sKi ' . 82 s , näekst ß/ianktplatr .

0s» SpvsisIgosvIiZIt Mi»

8t. krm -lnn Srsnntvsin ui »a UKSr «

staisei -str . LrS
>7eI . S6S .

krükorer 'Lsilbudtzr äsr I 'irma V. Serklo

Lcke Xaiser - unil ffirsokstrske
LaltsstoNs äsr Ltrasssnbnttn .

- Li-

t - liüdartt . A d. 1 r°d»Ii Wilkoln » Illlszfon s°dötr°intr. n d. 1 !°lwl,
empüedlt rsinss Kirsokvn- un«I r «,st,obg«n«g,»or ste . , «toutrokon un <I
srsnrörisokon Oogn. v (roinsr ^ sindrsnä) soveis bilÜKs Vsrrvknittvaron,
l-ikörs io grosser ^ nsvakl offen unä iu klaivksn ru billigst ^sstslltsn

kreisen. k<-steilun -'sn frei ins klsns.

i-iol ! . LobsIIüaobs , Xsbsljsu , kotrungsn ,
lVIsrlana, 8o ! ss , Quälern , i-iummsrn .

-Vatraobsn -Osviar , Oanalsbsrpsalstsn .

6ungs DrstgLnas , Tntsn , frsnrösisoks
Toulsrclsn , itabnsn .

/^ rtiaobooksn , vngl . Lslisris , franröa .
Xopfaslst , Okampignona , Osnsriaoks
Tomaten , Dauer - IVlaronvn, Telto ^ er

Kuben , Zrüaavler Okioors .

ssr>8olis >Vnsns8 , Vuvhs886 -8irnsn , 6sl -
vilis /Vepfol , Tiroler Tsfol - ^ spfs ! , gro88v

bisue Oolmsn -Trsuben .

Datteln , Teigen , lcancl. Triieiits , »larrone -

glsos8 , Truvlltpsstsn .

I^ slsga -Trauben , Xravlimsnrlein .

Nürnberger i. sbXuobsn .

öialruite , Tokoirolscle , Xaliso , Xsstes , Tee .

^ /eins , l- iXörs , Seid .

« ILNI
.

L

krokbvrrogl. «ofliofsrant swpüoblt grosso ^ usvadl
vsrscdisasua kslas luskSbruagSLvvrsvtNvavllv ivLLv Lasioürim^

s . « ul« L 8nlili's Wzll - I' srsiliiiei-ie
Ilalssrrtrsks 104 , «errsiitr.- ka «, liir Lrsuu- , rrlstsr -Lissu.

für die Weihnachtsbäckerei

Feinstes Kuchenmehl
5 Pfd . 10 Pfd . 25 Pfd . 100 Pfd .

83 ^ 1.60 3 00 15 .75
1 Originalsack , 200 Pfd . . 31 . 25

VVSVSSSV 0 VVOVVSS 0 M

fiss ilen Wimetik- uiill 8 l !ve 8l8 i'bel! Ll'f
omxfsdls rn dersd̂ osetutsn kreisen:

Vlvsrsv Sorten vorrüglivlie kllasvlleu-Veius ,
Svdsnmveius , vdstsskt , voguao , Rum, Lrao,
Ruusobe , vLuriger - sovis Llsmxes-Iiikörs

ost)8t Sllltsreo Lpirituosvu .

Konfektmehl Krone der Küche

^deabs von ^ sin llicdt unter 20 klasvllsu , auf Mansch
vörsodlockslls Lvrtsa . 8odsnmvoi»o unä 8pirituossu llSuusn

in stllLSlusii klssebsu doroxen varäen .

5 Pfd . 10 Pfd . 25 Pfd . 100 Pfd .

00 ^ 1.78 4 .35
1 Originalsack , 200 Pfund .

17 -
3350

LS .8.
Lrkvl H , Hotrs Lroasablr VslspdOll 1944.

iSVOVVVVV SSVVSVVVVVV

Eiersparmehl ^ LLkL
5 W >. 10 Pfd . 25 Pfd . 100 Pfd .

05 ^ 1.00 4 .60 18 .
Mehl in S -Pfd .-Säckchen g, 1.— I .OS 110
Mehl in 10 -Pfd Säckchen » 1 .08 s .os S . IS
Mehl in LS - Pfd -Säckchen ä 4 .S 0 4 .7 S S .— .

Luger - Hilialen
Neu eröffnet :

Karlsruhe , Ecke Marien - und Augartenstraße .

LS

Zdiauiumen cier /^ äöckenabieilung
Sonntag , 10. vorsindor , vormittags /ziL llkr

LsntrsIturnkaN «, Slsmsrekstrnsss 12.
Vereinsmitxliecler unck ^ nxeköriAe cicr Kincker vvercken kierru

kreunctlickrt einxelaclen .
vor ^ urnrst .

Karl
von 0
Lünebi
8 . Köi
Will ,

h - der
Hoheit,
öogik
>M Po
Ehren
statt.
>

S - ;
den G«
erstatte
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Etaats
dem bi
« rektio

Dein
Dr. G
Müh ,
vmtsri ,
öülch
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dem :
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Portra:I . K
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Baden
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